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Pflegediagnostik Seminar: Vertiefung und Umsetzung 
Das Seminar befähigt Sie, Pflegediagnostik fachkompetent anzuwenden. 
 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
Ø sind kompetent, Pflegediagnostik einzuführen/zu schulen (Vorgehen, Planung, Schulungs-

unterlagen, Konzept, Unterrichts- bzw. Projektgestaltung) 
Ø beschreiben Ziele, Vor- und Nachteile der Pflegediagnostik und deren Bezüge zur Pflege-

wissenschaft; erklären Begriffe der Pflegediagnostik und wenden Definitionen systema-
tisch an 

Ø kennen geschichtliche Hintergründe und Zukunftsperspektiven  
Ø vertiefen Pflegediagnosen und wenden den diagnostischen Prozesses gezielt an 
Ø erklären Modelle klinischer Urteilsbildung, kritischen Denkens und Schulungsmassnahmen 
Ø kennen Bedingungen für genaue Pflegediagnosen und verknüpfen diese mit wirksamen, 

evidenzbasierten Interventionen und pflege-sensiblen Patientenergebnissen 
Ø sind informiert über aktuelle Forschungsergebnisse und Bezüge zu Kostenmodellen  

(Pflegeindikatoren, DRG, Managed Care) 
Ø beschreiben verschiedene Klassifikationssysteme (z. B. NANDA, NIC, NOC, ICNP, ICF) 
Ø begründen Zusammenhänge zwischen Pflegediagnostik, Pflegeinterventionsplanung, Er-

gebnisevaluation und Pflegedokumentation 
Ø evaluieren Curricula und erarbeiten die Einbettung von Pflegeklassifikationen in  

Studiengänge 
Ø verfügen über Wissen zur Entwicklung einer elektronischen Pflegedokumentation  

 
Inhalte 
• Vorgehen bei der Einführung/Schulung von Pflegediagnostik: Schulungsunterlagen 

/Konzepte 

• Hintergründe, aktueller Stand und Perspektiven von Pflegeklassifikationen. Bezüge zur 
pflegewissenschaftlichen Theoriebildung, Bedeutung für die Patienten, Pflegeausbildung 
und für die Profession 

• Pflegediagnosen, diagnostischer Prozess, klinische Urteilsbildung, kritisches Denken und 
Genauigkeit von Pflegediagnosen 

• Methoden, um Pflegediagnosen zu hinterfragen/vertiefen (Fallbesprechung/Fallstudien) 

• Verbindung von Pflegeindikatoren und Pflegediagnosen mit evidenzbasierten Pflegeinter-
ventionen und pflegesensiblen Patientenergebnissen (Linkages), Evaluation von Patien-
tenergebnissen 

• Aktuelle Studien zum jeweiligen Thema (Diagnosis Validation, Accuracy, DRG) 
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• Ziele, Inhalt und Anwendungsmöglichkeiten verschiedener Klassifikationen 

• Qualitätskriterien zur Dokumentation von Pflegediagnosen, -interventionen und –
ergebnissen 

• Einbettung von Pflegeklassifikationen als Bausteine von Ausbildungs-Curricula, gesetzli-
che Anforderungen 

• Elektronische Pflegedokumentation: Anforderungen und Entwicklungsstand 

Methoden 
Referate, Fallbesprechungen, Wahrnehmungsübungen, Gruppenarbeiten, Diskussionen, 
Transferaufträge, angeleitetes Selbst- und Literaturstudium. 

Zielgruppe 
Verantwortliche für die Einführung/Schulung von Pflegediagnostik (z.B. Pflegemanagement,  
PflegewissenschafterInnen MNS, HöFa I+II, Lehrpersonen, Pflegeinformatiker/innen). 

Aufnahmebedingungen 
Zugang zu Patientendaten, um Pflegediagnostik anzuwenden. Bereitschaft, aktiv an Lehr- und 
Lernmethoden teilzunehmen und zur Durchführung von Transferaufträgen/Selbststudium zwi-
schen den Seminartagen. 

Durchführung 
Maria Müller Staub (PhD, MNS, EdN, RN). Frau Dr. Müller begleitet Projekte zur Einführung 
der NANDA-I - Pflegediagnosen in die Praxis. Sie führt Forschungen zu Pflegediagnosen, zur 
Pflegedokumentation und zur Pflegequalität durch und verfügt über langjährige Erfahrungen 
als Berufsschullehrerin Pflege, in Curriculumsentwicklung, in Projektleitung und Management 
und hat zahlreiche Publikationen veröffentlicht. Weitere Dozenten sind angefragt. 

Dauer, Zeit, Ort, Daten 
5 Tage, jeweils 9:00 – 16:30 (plus Selbststudium mit Transferaufträgen)  
Ort: College-M GmbH, Freiburgstr. 41, 3010 Bern 
 

April: Montag,  02.04.12 Juni: Freitag,    15.06.12 
April: Montag,  30.04.12 Juli: Montag,    02.07.12 
Juni: Montag,  04.06.12   

 

Abschluss 
Evaluation, Seminarbestätigung inklusive Inhaltsangaben. 

Kosten 
CHF 2040. ⎯ (inklusive Seminarmaterial/Pausengetränke); bei Teilnahme ab vier Personen 
aus derselben Klinik/Schule wird eine Kostenreduktion gewährt. 

Annulierung 
Nach Bestätigung und Zahlungseingang und gilt die Teilnahme als verbindlich. Bei Abmeldun-
gen ist keine Rückerstattung möglich, die Anmeldung kann jedoch übertragen werden (Bear-
beitungsgebühr Fr. 60. –). 

Anmeldung 
http://www.pflege-pbs.ch/anmeldung.html      oder mittels Anmeldeformular.  
Die Teilnehmer/innenzahl ist aus methodisch-didaktischen Gründen auf 16 Personen be-
grenzt, die Reihenfolge der Anmeldungen wird berücksichtigt. Die definitive Bestätigung der 
Teilnahme erfolgt nach Zahlungseingang und gilt als verbindlich. 
 

Anmeldeschluss 
31. Januar 2012 
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Anmeldung 
Bis spätestens 31. Januar 2012 senden an: 
 

Pflege PBS  
Dr. Maria Müller Staub 
Pflegewissenschafterin 
Dorfstrasse 7 
CH - 2545 Selzach 
 

Ich melde mich an für das Seminar „Pflegediagnostik: Vertiefung und Umsetzung im 

Alltag“ (2. April bis 2. Juli 2012, Pflege PBS). 

 

Name:   ...........................................  Vorname:   ....................................... 

Ausbildung(en): ....................................................................................................... 

Funktion:  ....................................................................................................... 

Institution:  ....................................................................................................... 

 

Rechnungsadresse:  (Zutreffendes ankreuzen)       .......  Geschäft       ......  Privat 

Strasse/Nr.:  ....................................................................................................... 

PLZ, Ort:   ..............       .................................................................................. 

 

Tel. Nr.:  .........     .........    ......    ...... 

 

E-mail:  .......................................................... 

 

Datum:  .......................................................... 

 

 

Unterschrift:  .......................................................... 


